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Aufforderung zum Solidaritälsslreil !
Die Vorschläge der Lalernehmer

adgeledot .
In der Fortsetzung der Generalversammlung der

Metallarbeiter am heutigen Vormittag wurde nachstehende
Nesolution mit 4000 gegen 17 Stimmen angenommen :

Die Generalversammlung de ? deunHon Mr. allarbriler - Brr -
dandes erteilt dem Kollegen Rusch und der Fünfzehnertommission
Entlastung und spricht denselben das vollste vertrauen aus . Die
Polle veranttoortung selbst tragend , beschließt sie , die vor .
schlüge der Unternehmer über d i e A u s n a h m e d e r
Arbeit für billig unannehmbar zu erklären .
Ltrelk ist keine Unterbrechung des Arbeitsverhältnisse ». Die Ttrri .
kenden . Ausgesperrten und Entlassenen sind bei der Wirderauf .
« ahme der Arbeit gleichzustellen . Alle Entlassungen sind rück »
gängig zu machen . Die Funfzchnerkommisflon erhält den Auftrag ,
de » Unternehmern nochmals die Forderung der Streikenden : » Der
Arb ' iterschaft werden dieselben Reckte gewät - rt , wie diese sie bei
Ausbruch de » Streiks in den vetrtrbcn hatte " , ,n unterbreite ».

Um diese Forderung zu unterstützen und den Anschlag der
Unternehmer ans bestehende Rechte der Arbeiter abzuwehren , ruft
dir Generalversammlung alle noch in Arbeit stehenden Metall »
«rbriter Groß - Verlin » auf , sofort in den Solidarität » .
streik einzutreten . Die Generalversammlung fordert die politi .
schrn Vertretungen der Arbeiterschaft auf , alle für den General »
streik notwendigcn Vorbereitungen zu treffen und diese »
— sollte » die Unternehmer von ihrem , die Grundrechte der Ar »
beiter bedrohenden Verhalten nicht ablasse » — nach Ablauf vo »
48 Stunden zu erkläre ». Die im Streik stehenden Kollegen wer -
de » aufgcsordert , unentwegt im Kampfe zu verharren , bis alle
»eattionärr » Pläne der Unternehmer restlos abgeschlagen sind .

Ebenfall » fordert die Generalversammlung , daß der voll -
gngSrat Groß - Verlin sofort eine Vollversammlung der Ar »
beiter . und Betriebsräte aller Jndustrirgruppen einberufen soll ,
» m eine entscheidende Stellung zu dem Kampf in der Berliner
Mctall ' nduflrie zu treffen .

Ser Mzsass der Arabslimwung I «

Leipzig.
Gegen den Anschluß an die dritte Internattonale .

OSigen « Drahtmeldung der . Freiheit " . )

Leipzig, ? . November .
Die gestrige Urabstimmung der Nnabhänglgen Tozialdemokra »

tischen Partei Groß - Leipzig » über die Resolution zur Parteitaktik
hat al » vorläufige » Resultat ergeben , daß in de » Br »
zirke » der Stadt und der nährrea Umgebung für die Resolutian
der Parteileitung , die sich für den Parlamentarismus , gegen die
Diktatur der Minderheit und gegen den Anschluß an die dritte

Internationale ausspricht , bei etwa « >00 Abstimmenden ungefähr
eine Mehrheit von S00 Stimme » ergeben hat . Die Er .

gebnisse der weite , von Leipzig abliegenden Orte stehen noch au «,
» erden aber an dem Ergbeni » nicht viel ändern , sonder » vermut -
lich die Mehrheit «och verstärken .

Um vberschlesien.
Die Entente gegen die Gemeinderatswahlen .

T. U. Genf , 8. November .
Sine deutsche Note über Oberschlesien ist nach

Pariser Meldungen diahtloS der französischen Regierung üdermit »

telt worden . Danach beabsichtigt die deutsch « Regierung am 0. No »

dember die Gemeinderaiswahlen in Oberschlefien abhalten zu
lassen , und rechifertigt den Beschluß durch die Mitteilung , daß ,
da die Volksabstimmung erst nach längerer Zeit stattfinden könne ,
e » richtiger sei , die GcmeinderatSwahlen in Oberschlesien erst vor »

gunehgnen . Die Konferenz ist der Meinung , daß diese Absicht
der deutschen Regierung einen Druck auf die oberschle »

fische Bevölkerung bilde und würde daher binnen kurzem
der deutschen Regierung mitteilen , daß sie dies » Pläne nicht

billigen könne .

In der Tat hat es jetzt die Regierung nicht deshalb mit

ten Gemeinderatswahlen in Oberschlefien so eilig , weil sre

den demokratischen Grundsätzen Genüg « tun will , sondern
weil sie dos Ergebnis der Volksabstimmung vorwegnehmen
möchte und sie in deutschfreundlichem Sinne zu beeinflussen

hofft , TuS deutsche Volk hat aus wirtschaftlichem Interesse
olle Ursache , die Erhaltung OberschlesienS bei Deutschland

ßu wünschen . Solangx dort aber da ? Gewaltreginvent Hör »
fing fortdauert , solange ist nickt zu erwarten , daß die Mehr «

heit der oderschlesischen Bevölkerung sich für Teutschland

eiUjcheiden J»icv>. . Eine. Gemeindevatswahl unter , dem

Belagerungszustand ist daz . denkbar imgeeignetste
Mittel , um die wirklich « Stimnmng in der Bevölkerung
festzustellen .

Neue Lohnbewegung kn Oberschlesien .
T. U. Kattowitz , 8. November .

In Oberschlesien machen sich neue Lohnbewegungen bemerk -
bar . Di « Vergarbmler d« r Gergin spektion Bielscho -
w i tz sind mit neuen Fvrcerungen hervovg : irstcm . Dia Angesiell .
ton der Bereinigten König » , und Laurahütte
haben a ' �TWf, ' Z Einspruch poo - n die von der Hüt ! « vorgenomm « .
wen M�ssenkündigumgen erhoben . Die von den Angestellisn der

obcrschlesischcn kaufmännischen Betrieb « mit den Unternehmern
flepstopenen Berhaiidtungen zwecks Abschluß eine « Tarisverirage «
sind geschottert .

Tie Lutze süe 5capi 5low .
Versailles, ? . November .

VJ - r „ TempS " meldet , hat der Fünferrat «estern Nachmittag
beschlossen , von Deutschland al » Ersah für de » den Alliierten durch
dir Vernichtung der Schiffe in Scapa Flow znsefttgten Schaden
eine eewisse Anzahl leichter KrirgSschiffe , Schwimm »
dock » , Krlinr und anderer zum Material der Flotte ge »
höriger Gegenstände zu verlangen . Nach einigen Abendblättern
will man 400 000 Tvnae « Schiffsraum « l » Ersatz
branspruchea .

Ein Sieg der Sowjel - Armee .
H. 14. Moskau , 3. November .

Da » Rote Herr hat el » rn neuen größeren Sieg errungen ,
der für die Lage an der ganzen westlichen Front von nicht
geringer Bedeutung sein dürfte . Am ZI. Oktobco eroberten die

Rott « Truppe « die Stadt Luga Zwei Regimenter der
Weiße « Truppen� die die Will « der Stadt verteidigte «, wurde »
vernichtet . Sie hatten nicht einmal Zeit , die Ei ' enbahnbrücke » «
sprengen . Die Bolschewiften eroberten 17 Maschinengewehre « nb
machten 2S0 Gefangene . Die Weiße » Truppe « ziehen sich jetzt in

großer Eile in nördlicher und westlicher Richtung zurück .

Der ameriklwlsche Lergarbeikerirelk .
Di « Staatsgewalt gege « die Strebenden .

> Amsterdam , 3. November . „ Telegtaas " meldet aus
New Aork , daß Frank HayeS und 83 anderen GewerkschaftS .
sührern vorübergehend jode Agitation Vorboten wurde . Die .
ses Verbot wurde auf Ersuchen des stellvertretenden Gene »
» ralanwaltS ausgefertigt . Am 11 . November wird der Ge >
teichtshof über ' das Streikverbot eine definitive Entscheidung
treffen . Wilson hat die Pläne deS Kabinetts zur Berfol »
gung der Streikführcr gebilligt auf Grund des Gesetzes ,
das Ausstände , die die Lebensmittel - und Kohlenversar .
gung beeinträchtig «», für unerlaubt erklärt .

Die Ausdehnung des Streiks .

New Nock , S. November . Reutermeldung .
Die Mehrheit der Bergwerksarbeiter in den

großen Erzeugungsgebieten in Pennsylvania . Westvirginien , Ohio ,
Illinois , Michigan , Iowa , Kentucky , Towrado , Kansas , Wyoming
Montana und Washington hat die Bergwerke verlassen . In «inigen
Zentren find Truppen zusammengezogen worden . Sie werden für
alle Fälle verfügungSbercit gehalten .

Gomper » erklärte , da » einzige Ergebnis de » bundeSstaat »
lichen Eingreifen » gegen den Streik würden weitere Stö «
r u n g en sein , die sich nicht auf die Bergwerke beschränken würden .

Hasses Befinden etwas gebessert .
Wie vir soeben von Herrn Gehei - mrat Rotder erfahren , hat sich

da » Befinden de » Genossen Haase heute etwa » gebessert . Herr - �
Geheimrot Rvtter hatte gemeinsam mit Herrn Geheimvat Körte tnr . der wir folgende Leitsätze entnehmen :

Warum wir für Moskau find.
Von Paul Schwenk .

in .

( Wir geben heute den Schlußartikel
de » Genossen Schwenk wieder . Seine Un »

richtigkeilen und falschen Auffassungen wer »
den wir in einem besonderen Artikel dar »

legen .

Die Gegner der Moskauer Internationale arbeiten �in
erheblichem Maße mit opportunistischen Gründen . Si «

deuten insbesondere auf die in Moskau ausgesprochen «
scharfe Kampfansage gegen die deutschen Unabhängigen hin .

Sie lassen sich aber , wie z. B. Genosse Crispien , von ihrem
Eifer so weit fortreißen , daß alle Sachlichkeit und Wahrheit
dabei zum Teufel geht . Crispien behauptet : « Die Mos »

kauer Beschlüsse atmen schonungslose Feind »
schaft gegen die Unabhängige Sozialdemokratie . " Die

zwei Belegstellen , die er dafür anführt , sind aber auch die

einzigen von allem , was in Moskau beschlossen worden ist .
die seine maßlos übertriebene Behauptung stützen könnten .

Stützen könnt . «, wenn nämlich die Kampfansage jedes de »

reihiigten Kerns entbehren würde . DaS ist jedoch ganz und

gar nicht der Fall . Die Motive , die dazu geführt haben ,

gelten leider zum Teil auch heute noch . Denn auf unser

samoses Aktionsprogramm , das zur selben Zeit geschaffen

wurde , als in Moskau bereits die erfreulich klaren Nicht »

linien beschlossen wurden , können wir wahrhaftig nicht stolz

sein . Gelingt es auf dem Parteitag , uns von allen Hal�
heilen und Zweideutigkeiten zu befreien , dann entfällt auch

für die dritte Internationale jeder Grund , uns serner zn

bekämpfen. Die Moskauer habm eben , indem sie die vor -

bildlichen Richtlinien fchuefn , sich uns überlegen gezeigt . Da »

verdient Anerkennung und keineswegs unfern Zorn .

Nun zu den Richtlinien selber . Sic waren bisher den

Berliner Parteigenossen nicht zugänglich . Die Provinz .

presse hat wenigstens die entscheidenden Stellen im Auszug

gebracht . Hätte sie ieder in Händen , dann würde die Drs .

kufsion ganz wesentlich vereinfacht worden sein . Dann hatte

jeder revolutionäre Sozialist erkennen können , daß nich . Z

in ihnen enthalten ist . was wir nicht vorbehaltlos unter .

lchreiben könnten , und was nicht , in den Grundzugen wenig »

stcnS . in den Schriften unserer Meister , vom Kommunlstl -

schen Manifest angefangen , enthalten ist .

Zum Beweis lasten wir einige der wichtigsten Sätze

folgen :
. Die Eroberung der politischen M a ch t durch da ,

Proletariat bedeutet die Vernichtung der p- 4itisch - n Macht der

Bourgeoisie . Da , stärkste Machtmittel der Bourzeoisi « ist der

bur - gerliche Staatsapparat mit seiner kapitalistischen Armee unter

Führung bürgerlich - junke . «icher Offiziere , seiner Polizei und

Gembarmerie , seinen Kerkermeistern und Richtern , seinen Pfaffen ,

Staatsbeamten usw . Di « Eroberung der politischen Macht bcdeu »

»et nicht nur einen PersSN . enwechsc « in Ministerien , sondern die

Vernichtung de » feindlichen Staatsapparat » .

die Eroberung der wirklichen Macht , die Entwaffnung der Bour -

geaisie , der konterrevolutionären Offigiere , der Weißen Garde und

die Bewaffnung de » Proletania ! ». der revolutionären Soldaten ,

der roten Arbeitergarde , die Beseitigung aller bürgerlichen Richter

und die Orgemißation de » proletarischen Gericht, ; dir Aukhebunz

der Herrschaft der reaktionären Staatsbeamten und die Schaffung

neuer vettraltunpsorgan « de » Preletariat » . Der Sieg de » Prot « .

tariat , liegt w der Desorganisation der feindlichen , der Organs .

sotion der pruleiansdhen Macht . Er bestecht in vor Z t r t r ü m »

merung de « bürgerlichen , tm Aufbau de » proletarischeii

DtaolSapparate » . Nur nachdem da » Proletariat den Sieg er »

rungen , den Widerstand de » Diirprrwin » gebrochen hat , kann e »

seine früheren Gegner der neuem Ordnung nützlich machen , indem

e » sie uniter sein « Kontrolle stellt und allmählich gut Arbeit de »

komNiunffti schen Aufbaiu » henangieht . "

Ale zweite These folgt bie über Demokwiie und Dikta «

vom Virchotv - Krankenhau » , der auf Wunsch der Fomilte zur Ve -

Handlung himzugezogen worden ist , eine vollständige Untersuchung

dorgonommen ! . Herz und Lunge , sowie die übrigen inneren Or »

gane sind im Ordnung . Di « Wunde ist neu verbunden worden

und steht nicht schlecht au » . Di « Schwäche de , Pattenten war

heute morgen geringer , er macht « « inen etwa » munteren Ein -
druck und hat volle » Vertrauen , daß von den AerZten alle » ge¬
schieht , um ihn durchzubringrn . Di » Temperatur betrug heute

morgen 87 Grad .

Wenn also auch da » Allgcineinbe finden heute etwa « besser ist ,
so läßt sich doch nicht sagen , ob der Krästezustand auf di « Dauer

ausreichen wird , die schwere Krisi » zu üb . rwiuden . Zu allzu
großem Optimismus ist daher leid « noch immer ktm Peran

lassunA .

» Wie jeder andre Staat , »st der proletarische Staat ein Appa »

rat der Unterdrückung , aber dieser Apparat ist jetzt gegen di «

Feind « der Arbeiterklasse gerichtet . Sriue Aufgab «

»st, den Widerstmid der Ausbeuter , die in ihrem verMeifeltr »

Kampfe alle Mit ! « ! anwenden , um die Revolution im Blut zu er -

sticken , zu brechen und unmöglich zu machen . Andern ficit » schafft
die prc <etarische Diktatur , indem sie das Proletariat zur herrschen .
den Klaffe erhebt , « me Situation de » Uebergang » . J »
dem Maße , m dem der Widerstand der Bourgeoisie gebrochen , dies «

exprapvitert und in «in « arbeite nt « Schickst ve . wand ' It tuiti ,
schwindet d , « proletarische Diktatur , der Staat

stirbt ab und mit ihm werde », di « sozialen Klassen ausgehört haben ,

zu existieren .

_
Vi » s - genalNUttz Dem - kraN » . hilugeMM



�emolraiti ist nichts anderes als di « verkappte Diktatur

bar Bourgeoi . st « . Der so oft gerühmt « . Volkiwille " ist
ein « Kittion , wie die Einheit deS Voike ». Km Gegensatz zur
Bourgeoisie gebraucht da « Proletariat , daS die ungeheure Mehr -

zahl der Eevölterung darstellt , offen die Macht seiner Massen -
Organisationen , seiner Sowjet » , um der Bourgeoisie die Prioi -
legien zu entreisten und den UeHergang zu einer klassenlosen kom .

munistischen Gesellschaft zu sichern .
Der eigentliche Sinn der bürgerlichen Demokratie besteht in

einer rein formellen Anerkennung der Rechte und Frei »
heiten , die für daS Proletariat und die halbproletarischen Elemente

wegen Mangels au materiellen Mitteln durchaus illusorisch sind
— während der Bourgeoisie alle Mittel zur Perfügung stehen ,
durch ihre Presse und Organisation das Volk zu ■belügen und zu
betrügen Fm Gegensatz dazu besteht der Sinn de » Räte -
system « , diese ? neuen Typu » der Staatsmacht , darin , dast dem
Proleiaviat die Möglichkeit geboten wird , seine Rechte und Frei .
heiten zu derwirblichen .

Und schließlich noch der PassuZ , woraus zu entnehmen
ist . daß sogar der P a r l a m e n t a r i S m u « als Kampf -
mittel zugelassen wird :

. Die revolutionäre Epoche fordert vom Proletariat die An -
Wendung solcher Kampsmittel/ , die sein « ganze Energie konzen -
trieren , nämlich die Methode der Massenaktionen und als ihre
logische Folpe — direkte gusammenstöste mit der bürgerlichen
Etaatsmaschin « in offenem Kampfe . Diesem Ziele müssen alle
anderen Methcden , z. B. revolutionäre Ausnutzung des bürzer -
Nchen Porta menterriSmu « , iMergvovdne - t sein . '

.
Wir stehen voll und ganz auf dem Boden dieser Nicht -

linien . Und diese Tatsache ist für uns entscheidend .
Die dritte Internationale ist da . Ob sie zu früh ge -

gründet wurde oder nicht , ist unerheblich . Wir haben ledig -
lich zu prüfen , ob zwischen ihr und uns eine grundsätzliche
Uebereinstimmung besteht . Das müssen wir unbedingt de -
jähen . Infolgedessen entfällt für uns jeder stichhaltige
Grund , eine neue internationale Organisation zu gründen .
Hinzu tritt der weitere , viel , » wenig beachtete Umstand .
baß wichig « Teile deS internationalen Proletariats — ohne
Kommunisten zu sein — sich ihr bereits angeschlossen haben .
Durch unfern Beitritt werden die abseits stehenden — die
Schweizer Genossen z. B. — sicher veranlaßt werden , diesen
Schritt gleichfalls zu vollziehen . Dann aber haben wir ,
was auch die Gegner des Anschlusses wollen : die macht -
volle Zusammenfassung des revolutio -
nären Weltproletariats .

Sehen wir das so entstandene Gebilde vorurteilsfrei an .
jd werden wir ferner zugeben müssen , daß die Furcht , wir
könnten uvs mit Haut und Haaren dem Bolschewismus der -
schreiben , völlig unbegründet ist . Aber auch daZ Gerede ,
wir würden für die bolschewistischen Methoden in Anspruch
genommen werden , stellt sich als haltlos heraus . Nirgends
wird dieS gefordert . Ein Lenin weiß auS eigener Er -
fahrung zu gut , daß die Taktik nicht von dem Wollen der
« inen Seite , sondern weit mehr von dem Verhalten der

Gegenseite abhängt .
Die Furcht , die sich in solchen Argumenten ausdrückt .

nimmt sich fürwahr sehr sonderbar aus bei revolutionären
Sozialisten , die wir doch fein wollen . Als solche hoben wir
im Gegenteil die Vflicht , allen Verunglimpfungen zum
tErotz mannhaft Seite an Seite zu treten mit den Revolutio .
nären der ganzen Welt . Zu diesem Zwecke gehen wir nach
Moskau . Und die Sozialisten der Ententeländer ? Die
werden e » uns gleich tun , früher vielleicht , als wir glauben ,
und sicher um so eher , je rascher und entschlossener wir den
Schritt tun . Zeit und Ereignisse drängen . Zuvlel scljon
wurde versäumt durch unser zauderndes Schwanken , und

alle Gründe weisen noch Moskau .

Vee fo der KepuM aslmcktt .
D « aus der Zadevnaftär « bekannte Genewrlmajor z. D.

trüb - r « Oberst v. R e u t e hat den Sharaki « all General -
l « u tn a n t erhrit ««.

Besser kann die . . sozxrfistifche " Regievung ihre Uebersinstr ' m-

■nwiig mit den alten Mi ® tosten nicht bekunden als durch dies «
Auszeichnung .

Eine tragische KoSWe .
Durch die militärischen Einschränkungen der Revoki -

tionsfeiern in Bayern , die sich von einem gänzlichen
Verbote nicht unterscheiden , hat sich der ganzen Arbeiter -

schast des Laiches ein « ungeheure Bewegung bemächtigt .
Die rechtssozialistischen Blätter schreiben aufgeregte Leit -

artikel , ihr « Organssationsleitungen wenden sich mit slani -
Menden Protesten an die Bevölkerung und es wird den
Militärs gedroht , daß die gesamte Arbeiterschult entschlossen
sei , die Zurücknahme deS Erlasses zu erzwingen

Bis zum Sonnabend abend war die Lage so, daß man

nur an einen Gewaltstreich des Militärbefehlshabers , G e -

neralmajor Moehl , glauben mochte . Die „ Frän -
kische Tagespost " und die „ Münchner Post " hatten deshalb

auch bis dahin ihre Kampfansage ganz auf den Ton des

Protestes gegen die militärische Diktatur eingestellt . Auch
der „ Vorwärts " hat sich im Anschluß daran lebhaft über die

militärischen Provokationen entrüstet .

Noch in ihrer Freitagnummer teilte die „fränkische
Tagespost " mit . daß sogar der Ministerpräsident
H o f f m a n n und der M i n i st e r S e g i tz, beides Rechts -
sozialisten , die als Referenten für Versa mm -
l u n g e n an den betreffenden Tage » vorgssehen waren . als >

erste unter den Erlaß des Generalmajors fallen würden .

Das Blatt wollte es nicht glauben , daß der Minister deS

Innern , E n d r e s, gleichfalls ein Rechtssozialist , sein Ein -

Verständnis mit diesem , das „ ein Dok�nent politischer Un -

freiheit und Knechtung der Arbeiterschaft " sei , bekundet

habe . Und es wurde von Hoffmann und Segitz verlangt ,
daß sie sofort Klarheit darüber schaffen sollten , wer eigent -
lich in Bayern regiere .

Diese Klarheit ist inzwischen geschaffen worden . Wir

haben in der heutigen Morgenausgabe die amtliche Meb

dung aus München wiedergegeben , wonach der M i n i st e r -
rat sein Einverständnis mit dem Erlaß des

Oberbefehlshabers der ReickBwehr ausgesprochen
hat . Danach herrscht kein Zweifel darüber , daß an der Um -

Wandlung der Revolutionsfeier » um Revolutionsbegräbnis ,
Wie sich die „ Münchner Post " ausdrückt , nicht die Militärs
schuld sind , sondern daß die bayerffche Regierung , also vor
allem die rechtSsozialistffch ?n Minister , die volle Berantwor -

tung dafür übernehmen .
Es ist einigermaßen interessant zuzusehen , wie der

„ Vorwärts " sich in dieser für seine Partei so überaus
blamablen Situation benimmt . In der SonntagSausgabe
hat das Blatt an einer Stelle , die nur ein ganz aufmerk »
samer Löser entdecken konnte , mitgeteilt , daß der Minister
deS Innern für das Verbot der Revolutionsfeisrn in
Bayern verantwortlich sei. Heute sagt es , daß der Erlaß
der Regierung die Feier deS ö. November noch weiter ein -
schränke , bann gibt es einige Kraftstellen auS den Artikeln
seiner bayerischen Parteiblätter wieder und bemerkt dazu :

Wem , die bayerische Regierung nicht imstande ist , einen Kon -
flikt zu verhüten , der unabsehbaren Schaden herbeizuführen droht ,
so ist e « unserer Ansicht nach höchste Zeit , daß dir Reich » .
regierung hier eingreift und dafür sorgt , daß nicht
durch die Militär » größte Gefahren herausbeschworen werden .

Wir begreifen nicht , was die Reichsregierung gegen ihr
bayrisches Geschwister unternehmen soll . Regierung und
Militärs sind in Bayern doch vollkommen einig und wmn
auch die Arbeiterschaft unter tsieser Einigung zu leiden hat ,
so ist das doch weder für Herrn Ebsrt noch für Herrn Noske
ein Grund , irgend etwas in dieser Sache zu unternehmen . �

ES handelt sich aber hierbei nicht allein um eine Regie - s
rungsangelegenheit . sondern um einen neuen Verrat
und einen bru talen Gewaltakt , der von regle -
renden Mitgliedern der rechtstozialisti -
schen Partei an der revolutionären Arbeiterschaft , zu
der sich in Bayern auch die Rechtssozialfften noch zählen , der -

übt wird . Die Entrüstung deS „ Vorwärts " darf sich also
nicht auf die Militärs beschränken , sondern sie müßte sich zu -
erst gegen die eigenen Parteigenossen wen -

den . Atter davon merkt man in diesem Blatte noch nichts .
Es hütet sich , seinen Lesern mitzuteilen , daß die rechtSsozia -
listischen Minister Hoffmann . Segitz und EndreS sich durch

den Beschluß deS Ministerrats mit den Maßnahmen de «

Oberbesehlslxchers ausdrücklich einverstanden erklart haben .

Eine tragische Komödie ist eS . die jetzt in Bayern — und

nicht nur in Bayern — aufgeführt wird . Aber die Tragn

geht auf Kosten d e r Arbeiter , die sich, wie die Kalber m

dem alten Sprichwort , ihre Metzger selber wählen .

Die Eiuschrükkunst des Versonenvelkehrs.
An die salsche Adresse geraten .

DaS „ Berliner Tageblatt " , das Hauptorgan der ökono -

mischen und sozialen Reaktion , nimmt Kde durch den Zwang

der Not bedingte wirtschastliche Einschränkung zum Anlaß .

um gegen die Arbeiterschaft zu hetzen . So steht das Matt

die Ursache für die vorübergehende Aufhebung des Per -

son - enverkehrs in der „ geringen AGeitsleistung der Eisen -

bahnreparatnrwerkstätten " . Tort werde »nicht genug ge -

arbeitet " und es dürfe weder „ Arbeitsunwilligen noch

„ kommunistischen und ähnlichen Aufputschern " gestattet wer .

den , „ die Kalamität zu verewigen " .
Mag sein , daß dir Arbeitsleistung der Werkstatten

nicht auf der Höhe ist . Aber das Blatt muß sich mit femer

Klage an eine andere Adresse wenden . Solange die Be -

Hörde den Eisenbahnarbeitern jedes Entgegenkommen au !

ihr « Forderungen in bezug aus die Betriebsdemokraffe

versagt , solange sie nicht einmal den fachmännischen Wun -

schen der im l i b e r a l e n L a g « r stehenden organisierten
Eisenbahner entgegenkommt , wie aus den Aeußerungen des

Organes dieser Gruppe hervorgeht , solange wird ine

Arbeitsfreiidigkeit der Eiscnbahnarbeiter kaum wiederkehren .

Die Betriebsleitungen machen unzulängliche Expen -

ment « mit allerlei unbrauchbaren , am grünen Tisch ausge -

knobelten Akkordsystemen und hemmen damit das Aufleben

der Prod - uktivität in den Eisenbahnwerkstätten mehr , als sie

es fördern . Darauf beschränken sich ihre Bemühungen ,

obwohl die Arbeiter aller Richtungen als Fach -
l e u t e .einhellig gegen den Stücklohn protestieren , — nicht

nur die „ Faulen " , wie Herrn Regierungsbaumelster H oet >

n e r gesagt sein mag , der in der „ Täglichen RmÄichan

folgende Frechheit schveibt : . . Tie Einführung des Akkord -

sy ' tems ist das einzige Mittel , die allgemeine Teilnahm -

losigkeit zu beheben , obwohl der Faule sich stets dagegen

sträuben wird . " Zum Teil findet der Herr den Gnind

für das Nachlassen der Leistungen allerdings in der „kraft -

losen Ernährung " , zum anderen Teil in der allgemeinen

Fnteressenlosigkeit der Arbeiter , die er . wie gesart " in ? durch
das Akkordsvstem zu heilen gedenkt . Er wird sich täuschen .

Im Gegenteil , solange unfähige , engstirnige Burcaukrawn

mit stümperhaften Basteleien an den Lobnsvsteauen den Be -

trieb stören , ist an keine Besserung zu denken .

Aber es gibt noch andere Gründe für die LelsiungS -

Unfähigkeit der Eisenbahn und den Mangel an verfügbaren

Transportmitteln , Sa behauptet diev - �rliner Börfon »

Zeitung " folgendes :
. Di « Zahl der Eif . nbahntsegen , die sich im Desih der Schie »

6; r iiufc der mit jenen verbündeten Bahnbeamten befindet , ist

ungeheuer groß . Man rechnet damit , daß rund 10 P ozint der

Güterwagen nicht voll « u «genutzt werden können , weil sie oln «

Kenntnis der Bcchnbehöchen hin - und hergefchobrn we den und

oft wochenlang auf versteckten Plätzen stehen bleib rn , wenn et

da » Interesse der „Besitzer " ersoroert . "

Wer also Prügelknaben für das wirtschaftliche Ttnhc ?

sucht , der sollte dabei zuletzt a' n die Arbeiterschaft denken

am allerwenigsten an die Gruppen , die , wie dv

Ersenbahner , das Treiben des Schiebertums aus unmittel

barer Nähe beobachten können . Ober meint das „Derlinei
Tageblatt " , bem die Schieber näher stehen als die Arbefter

daß in der Beobachtung dieses Treibens und der Schwäch «
der Behörden gegenüber diesen Schädlingen der Gesamtheil
für die Arbeiter ein Anreiz zu Hölzeren Leistungen liegt ?

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " aber stellt fest , daß
die Notwendigkeit der starken Einschränkung des Personen -
Verkehrs zugunsten der Kartoffel - und Kohlentransporte .
vor allem durch dos „ völlige Versagen des

Wasserstraßenverkehrs " entstanden ist . . DaS

offiziöse Blatt gibt wieder einmal zu , daß unsere Hinweist

Verliner Löhne « M .

Lessingtheater und anderes .

h » w lchem Matze d«-r ganz « Theaterüe trieb auf geschäft »»

tüchtiger Spckukafton beruht , erkennt man wieder an der Tat -

fache , daß des Äessirgih . ate r durch Kauf In die Hände der Ge «
prüder Rätter üb . rgirig , die schon da » Toianon - und Resideng »
ihfciter zu einer Goldgrube drama ' tischc . n Dir - uhand : ! « ( mit neu

. ausgeputzten Ladonhütevn und großzügiger Retlome > gemacht
Häven . An eiir . gem Jahren wollen sie auch da » Lessingtheater

. lewirtschaste », in dam einst Otto Brahm Zuflucht fand , ais «r
im Deutschen Theater trotz seine » künstlerisch unvergleichlichen

Vorrang » „ aukgemiet . t " worden war . Jetzt soll nun Barnowsky

wichen , der sich oliMteiner Rachfoiger Brahm » um da » grgz «
Srbe mühte . Die Direkt ianSmiseve Berlin » ist samt der Presse
eine der traurigsten Augetegeri heiter , unsere » öffentlichen Lebens .

Kunstfremd , kuusttvidng , kuustfcind , kunslschödlich zugleich — und

ohne da » Volk und gegen du « Volk zumeist . Mit wenigen Aus¬

nahmen . Sieht man von der Volitbühn « ab , denen ander »

geartete » soziale » und künstlorische » System Fehl . r nicht völlig

alteschließt , so bleiben als bedeutsam « Fakto en die Staat » -

theater , um deren »iugeleitot « Reform mir uns von Grund

auf bemühen müssen , und Max Reinhard , der as « Künstler
und Uutelnehmer mit Irrwegs » und Gipfelpunkten ein besonde -
re » Kapitel in der Theatevgeschchte bildete und mit der Er -

öffnung b: » . Großen Schauspielhauses " vielleicht in noch

höherem Matze biilden wirb . In eine ander « Klaffe geHöven —

um von den künstlerisch noch geringeren zu schweigen — die im

den unzwritekhaft literarischen B. mühungen ihre » Theatergeschäft »

meist überschätzten Leistungen der Divektoven A l t ma n n und

Aornowlky , die jetzt über mindesten » vier Bühnen Berlin »

gebieten . Der Theat « e ram schtetvteb gewinnt U überhand und

Spekulanten behaupten da « F. ld . So arbeiten künstlerische Un -

zMngltchkeit und kapital ! istifche Venvilderung immer weite ? am

YersaU de » Theater « , dem nur die revolutionär « Umgestaltung
iet » « künstlerischen und sozialem Grundlagen aufhalt . m kann .

*

Aach dieser allgemeinen Betrachtung zum Berkauf de » Lessing .

theater » kann seine » Strindberg ' Schnitzler - Abend »
nur kurz gedacht werd n, obschan «r nicht zu den schlechter . Gin -

Audi . rurgeri gehört . Besonder « Stri ndberg » naturalistische »

Trauovspiet . Iräulein Julie " gewann w starker Darsterl -

lung so gegenwärtige » Lehen , daß man die prozrammatisch zu -
gespitzte Entstehung de » Werke » vor drei Jahrzehnten fast ver¬

gessen kennte . Dte auf « inen Akt zusammengepretzte Tragödie
de » Lakaien und dl « Tragödie mft dem Lakaien kam in dem Spie !
de « Herrn Klvpf « r und de : ftrau Tiita Durieux gleicher -
maßen üb r zeugend und er ' chittteem . d zum Ausdruck , obschon

Frau Durteux für den letzten Sproß «ine » degenertevten Adel » .

gesthtecht » van Ratur weniger mitbringt al « Herr Klöpfvr für
den Anstieg bvutater LcbrnSlaaft in der Mischung vom Knecht

sckigkeit und Girr nach Macht und Besitz . Daß ein « Grasen -

tochter sich in einar schwül « » Sommernacht dem Krinmebuner

ihre » Pater » hinqiebt , führt längst nick- t intm ' r *« "0 terkängn »-
vollem Katastrophen , wie sie Stvimbderg über den Einzelfall
hiuau » gehend in seiner alle körperlich -seelischen Zustände iczie -
rrnden Studie einvr untergehenden und aussteigei ' di . i Welt bteß -
legt . Die tteftf Wirkung Strindberg » wu : ? e in ?ein gleichall !
von früheren Aufführung . » bekanntet G- ' ster Schnitzler »
„ Der grüne Kakadu " nicht eufternt erreicht , obschon hier
der große Hintergrund der ftu . izbsische » Resolution für te

Bühneneffekt sergt - EZ ist ■fn ; N' te eine dramatisierte ?ln kdnte ,
« in geistreicher Eisoll m- tt fratzenhaft komödiantischen Zügen . Ge

schau sp tele rter und dann wirklicher Eifcrsühtsmord rn Ve�bi » .

dnng mit Aristaktcrtengeiäntel und Stevolutwi ' . Smnstera ? ? . Dir
wollen un « wicht auch noch di « wahre�Revoluü - i ' r vo » damals
verkitschen lassen . Wie and r » lebt Bückwer « . TrntunS ? ad " auf

der Bühnel Spieft diese » Droma , obschan BormowStYS Regie
nicht einmal die Schnitzte . schen Nassenstein ohne Stockungen
und falsche Abtönungen bcwättigt «. Conrad V « ! dt in der Kaimz .
rolle de » Schauspieler « Henri sprach gut , aber blieb sto : ohne
Erwärmung , und außer etwa Hon « Fischer und Tilla
Durieux hatte die groge R. volution «in kleine » Bühnen -

geschtecht gefunden . Erich Baron .

Msik .
1

5, Konzert der Freien Volksbühne .

Im fünften Mittag » konzsrt der Freien Volksbühne ließ da »

Klingler . Quartett einen Schubert und einen Arabms or -

klingen . Der Kommast der beiden Meister , de » Ate ». ' ! mit dem
Norddeutschen , de « lteberströmenden mit drm ßteii : . . ' Uiaiigen -
den v. ackieh der Kammermusik den wöchsriwirkende . , Rest von

Gemüt und Geist , von Sinnlichkeit und B. rsomtenheit . Bei

Schubert » G- Dur : tausendfältige « Hervorbrechen von Klang unt

Melodie , bunt , süß geigend , glitzernd selbst m der Tiefe seiner

Schatligkeit , ZukunftSperspeftiveN erschließend in der kühnem

Motzukation de » dahinhnous . nden letzten Satze » — und dann

Brahm » in s - in «m T- Moll - O» artett : langsam aufknospende

Schönheit au » deirsponnemer Grüdekei . Di « Wiedergabe war ball -

enbeter in der miifassungkreifen Entwerinng der entgegeugeftvtem
Sdftwm. ' UmgSchavcrktvre all » in der Hvraiuiarbeitmng der letzton
Klangkeinheit ' n . — Im nächsten Konzert bringt die Trioveveini -

gung Mayer Mahr , Witte nverg , Krüirteld Kavdn und B ahm » -
Wevkr zur Aufführung , daMi ! schon stiegt d«- r Modrigatchor de » aka -

dcmischen Institut » für Kirchenmusik unter Pros . Karl Thiel .

F. F. W.

I . Konzert der Neuen Musikgesellschast .
In der Vielseitigkeit liegt der besondere Vorzug Hermann

Scherchens gegenüber dem beschränkten Spezialistentum vieler
bedeutender Dirigenten ; in seiner gllzu großen Vielseilirkeit droht
die Gefahr , in ein verflachende » AlleZkönnertum zu verfallen . Die

. Romantisch ' Suite " , da « erste Regarwerk , da » ich von Sckarrh . ' n
dirigieren hörte , war eine Enttäuschung . Uebertricbene Be -

wegungen allein genügen nicht , um in die fcinwebige Romantik
Reger ? einzudringen . Jede » winzig « Spukfigürchen im Scherzo
will mit einer eigen «», leisen Eesie in seiner abgetönten Farbig «
keit au « den einzelnen Instrumenten plastisch hcrvorgclockt werden .
Die Philharmonischen Streicher haben unter anderer Leitung be.
wiesen , daß sie die dynamischen Sigtnarten Reger » — besonder »
in den feinsten Nuancen — nachzugestaiten vermögen . — AIS
Bruckner - Verkünder reift Scherchen von Werk zu Werk tiefer
in die Offenbarung der neuen Symphonien hinein . Da » gilt aber
nur von der umfassenden Größe , mit der er die beiden Ecksätze der
1. Symphonie aufkaute und . da » Temperament de » Scherzo » auf «
leben ließ . Im Adagio fehlte die Beseelung ausgehender Inner -
llchkeit unh versenkender Andacht . F. F. W.

Der B i ld u n g » a u » sch u ß t >«r U. S. P. D. N. uköllr
Wirde rholt « am Sonnatend in der Happoldthranervi Hfterbeidi

' da» Mazart - Kmn' mevmusik - Koiizcrt , da « Her . manm Schereben all
dritte VoraiHtalduiBg der Fre - o » VoAdlnichn « geteit « Pat e. ziU»
aller Liebe und Htngad «. steigerte Scherchen dies « Venaustallumtz
wieder zu einem njirkicheii . innerlichen Fest . Der ! tü milch «
Beifall dor d' ck' t gedrängten , vorbildlich aufmerksamen Nenve war
der AuSdr - uck dankbaver Misilriissenheit .



auf die ungenügende Ausnutzung der Wasserstraßen voll -
kommen belcchtigt lvaren , die wir schon vor Monaten ,
als es noch Zeil war , für eine rationellere Benutzung der

Wasserwege zu sorgen , ausspracfyzn .

Der srmMche Vahltamos .
Ausschluß der Kredltbewilliger von der sozialistischen Liste .

Die Aufstellung der sozialistischen Kandidaten -
l i st e n zur Neuwdhl der französischen Kammer hatte , wie wir

berichteten , im Seine - Departement einem heftigen Kon »

flilt hervorgerufen . Waren doch die Lbgwrdneten Dejeante ,
Navan « , ÜZebcr und Rozier von der Mehrheit voii der Kandi -

» aten liste gestrichen worden , weil sie die letzten Krieg ? -
kredite bewiliigt hatten . Die Minderheit hatte darauf
unter Führung Renaudels vom Verwaltungdrate der Parte ! we
Wi ödere instellunz der vier Kandidaten verlangt . Mehrere Tag «
hindurch wurde der Fall behandelt , doch trotz aller Vermittlung ? -
versuche de ? Berwaltung ? ratc ? urch der hervorragendsten Führer
der Mehrheit , insbesondere Longuet ? , scheiterten oll « Ver -

stSndigung ? v « rsu «he an dem provozierenden und dirett

drohendem Verhalten einer geringen Minder »
he it . die sich dem anerkannten Prinzip der französischen sozio -
listischen Partei , daß die Mehrheit jede ? Departement ? ihre Kan -
didaten nach eigenem Gutdünken zu bestimmen habe , nicht fügen
und auf keine Verständigung eingehen wollt «.

E ? kam noch hinzu , daß diese Minderheit offenbar in eng -
sten Beziehungen zur bürgerlichen Presse und
in ? b « sondere zum . Matin " stand , die von ihr täglich mit auf -
reizenden Mitteilungen über den verlaus der Verhandlungen
versehen wurden .

Diese ? Verhalten erbitte rf ? die Mehrheit naturgemäß Immer

stärker und ließ die Minderheit immer mehr Anhänger ver »
lieren . In der entscheidenden Abstimmung stimmten daher auch
die entschiedensten Parteigänger der Renctudelschen Richtung mit
der Mehrheit zusammen und mit der erdrückenden Mehrheit von
beinahe lGOO gegen nur 270 Stimmen wurde die Streichung der
vier Kriegdkrsdübewilliger aufrechterhalten und jeder
Versuch , eine Verständigung mit ihnen abgelehnt . Mit gleicher
Mehrheit wurde beschlossen , daß alle Kandidaten der Partei , die

sich etwa mit den Au? gesch ! oss «nen solidarisch erklären sollten ,
gleichsall ? von den Listen zu streichen seien .

Di « nunmehr von den Listen gestrichene » Kandidaten werden

doraussickMch eigene Kandidaturen aufstelleu . Trotz -
d . m bedeutet dies « Scheidung doch durchau ? keinen eigent¬
lichen Bruch innvrhairb der sozialisttschon Partei , wie die fran .
zcsiscken bürgerlichen Blätter e ? gern « sehen möchten . < H handelt
sich hier vielmehr nur um Sonderweg « einer ganz geringgen
Minderheit , die von jeher auf dem Lu' ßersden rechten Flügel
der soziialisdischcm Pariei stand .

Noch weniger kann , wie die ? manch « französischen bürger »
liehen Zeitung « , tun , etwa von einer Majorisierung der

schwächeren Rechten der Partei durch die stärkere Linke gesprochen
werden . Gerade im Gegenteil haben , wie insbesondere Longuet
im . Populair « " nachweist , vi « verschiedenen Richtungen
drr sozialiitischm Jdc « im französischen Proletariat bs ? der Aus
ftellung der Kandidatenliste voll « Berücksichtigung ge
funden . Di « rechte Mimderheit der Partei hat eine bedeutend

größere Anzahl von Kandidaten erhalten , al ? ihr nach der Zahl
ihrer Anhänger eigentlich zusteht .

Die Wahlkampagne schreitet im ülbvtgen in Pari « so-
wohl wie auch in der ganzen Provinz rüstig vortoäri «. Täglich Hai .
ton die Sozialisten Wo hiver sammiunycn ab . die selbst nach dem Gin .

geständni « der bürgerlichen Zsitungen , ganz gewaltigen Zulauf
haben . Die Zuversicht der bürgerlichen Glätter ist
stark gesunken . Si « fürchtet imgbesondere , daß der bürgerliche
Block gegen die Sozialisten an vielen Orten und vor allem in
Pari » nicht zustand « kommen werde . Unsere französischen Ge -
rossen aber sind trotz dar ungeheuren Schwere de ? Wohlkampf « ? .
trotz der geringen Menge der ihnen zur Verfügung stehende «
Mittet , trotz der systematisch gegen sie betriebenen Hetze und trotz
eine ? Wahlrechte ? , tu ? sich zwar . verhäitniswahlrccht ' ' nennt , in
Wirklichkeit aber nur eine direkt gegen die Sozialisten gewandte
Karrikatur ein «? solchen ist , zuversichtlicher denn je .

Theorie und Praxis lu »er llelchswehr .
Der verband inaktiver Unteroffizier « und Mannschaften

Deutschland ? sNichlkapitulanten ) , Ortsgruppe Groß - Berlin . hatte
für den letzten Freitag eine öfsentliche Persammlung nach den
Sophiensälen einberufen . D' e Leitung der Ort «gr »pp « hatte alle
Vorkehrungen getroffen , um nicht mit den Strafgesetzen in Kon -
flikt zu geraten , eine polizeiliche Genehmigung der
Versammlung eingeholt und auch erhalten . Wie mußten aber
die vorstand « mitgliedr und mit ihnen alle verband «mitglieder
erstaunen , al ? sie erfuhren , daß folgender Befehl den Reich «.
wehrangehörigen bekanntgegeben wurde ;

Reich ? » hrbiigad « | 5.

Nc>ch « wehrbrigadk 16 drahtet unterm 00 . 10, ; Jkn den
Kasernenmauern sind heute morgen Plakate angek ' ebt , in denen
ein Bund inaktiver Unteroffiziere und Mannschaften zum
Besuche einer Versammlung auffordert . Die Brigade weist
darauf hin , daß die Regierung einen Bund inaktiver Unter -
offiziere und Mannschaften nicht genehmigt hat . Der Besuch
der Versammlung w- rd verbeten . mache die Kompagnien ,
Abteilungen pp . dafür verantwortlich , daß vorstehender Bs .
fehl allen Unteroffizieren und Mannschoflen noch heute bekannt -
gegechn wird . gez . : sUnte� ' chrift . j

Dieser Befehl wurde bei htr ParoleauZgabe verlesen und
dadel detont : » Wer trotz de « Verbote ? an der Versammlung teil .
nimmt , wird mit sofortiger Entlassung bestraft . " So ficht
Throrie - : nd Praxi ? in der Reich ? wehr au «. Da ? Verbot steht in
direktem Widerspruch mit d r Verfassung . In den Artikeln
123 und 124 wird au ?drncklich betont , daß jedem Deutschen
da ? Reck' » zusteht , sich friedlich zu versammeln , sowie Verein « und

Gek- llschaflen zu bilden . Im Artikel 16g heißt e? wörtlich :

. Die Vrreinigung ? freiheit zur Wahrung und Förderung
Arbeit ? » und Wirtschaft ?bedingungen ist für jedermann

_ _ _ _für alle Berufe gewährleistet . Alle Abreden und Maß .
nahmen , welche diese Freiheit einzuschränken »der zu behindern
suchen , sind rechtswidrig . "

Wa ? sagt der Reich ? wehrmin ! st « r No ? » e dazu , der doch
die deutsche Slaal ?verfassung mitverantwortlich unterzeichnet hat ?
Vor einigen Tagen sagte der . Vorwärt ? ' ' - Redakteur K u t t n e '

in einer öffentlichen Versammlung unter großem Beifall , heute
könne in Deutschland jedermai . » auf gesetzlichem Wege all «? er -
reichen . Man brauche nur die VolkSmehrheit von seinen Ideen
zu überzeugen . Wie e? in der Praxi « mit diesen Freiheiten au ? »

sieht , da ? sagt un ? der anmaßend « Befehl de ? BrlgaHekomman -
deur ? recht deutlich .

der
und

Streik der kavfmitnuischea Auxestell ' en lu Sresteu .

Dresden , S. November .

Die kaufmännischen Angestellten de ? Großhandel ? , der In »

bustvie , der Spedition , Sckstffahrt und de ? Fuhrwesen ? sind heul «

vormittag zur Durchführung ihrer Tarifsorderunzen in den Au « .

stand getreten . Di « Spedition und die S chi f f cch r t ruhen
vollkommen , darunter der Hofenbetrieb . Ebenso ist '
die Lebendmittelversorgung unterbrochen . Vollständig au ? ständig

sind die Angestellten der Zigarettenindustrie . Viel « Großbetrieb «
de ? fraiMLi und der Industrie ruhen ebenfall ? vollständig .

Englische SleuervorschiSae .
kl . kl . London , 2. November .

Die Staatskommission , welche sich mit der Steuerregelung
beschäftigt , wird in ihrem Bericht vorschlagen , Personen , die

unter 260 Pfund Sterling ( da ? sind 6000 Goldmark )
jährlich verdienen , von allen Einkommensteuern zu befreien , wäh -
rcnd die Einkünfte über 3000 Pfund Sftrtinz ( gleich 60 000 Gold¬

mark ) schwerer besteuert werden , al ? « ? bisher der Fall war .

Diese soziale Steuerpolitik Englands steht in auffal -
lendem Gegensatz zu derjenigen Deutschlands . Hier werden

genau wie früher die Hauptlasten auf die minderbemittelten

Volksschichten gewälzt .

Der Wahlkampf in Zkaliea.
Bern , 1. November .

. Avanti " veröffentlicht einen stark zensierten Wahlartikel ,
worin er daraus aufmerksam macht , daß bei den bürgerlichen
Parteien im Gegensatz zu den Sozialisten , die ihr « ganze Kraft
bereit ? für den Wahlkampf einsetzen , da ? geringe Interesse für
die Wahlvorbereitungen auffalle . Da ? Blatt fragt unter dunklen

Andeutungen und von der Zenlur stark behindert , ob diese Tat -

fache daran ? zu erklären sei , daß man am 4. November oder

etwa ? später ein besondere ? Ereigni ? erwarte , womit e? offen -
bar auf « inen m- titärischen Putsch anspielen will .

Vielleicht werde da ? Schweigen in der Oeffentlichkeit nicht hindern ,

daß sich da ? Ereigni ? vollende .

Wouarch . stisches Doppelspiel .
Lern , 1. November .

Der Wiener Korrespondent de ? . Avanrn ' spricht von einem

angeblichen Doppelspiel de « Ministerpräsidenten Friedrich .
der von dem « lhsm - Ägen Kaiser Karl chanvert Millionen «Thalien

haben soll , nm einen Aufstand zur Wiedereinsetzung
der Hab ? bnrg « r Monarchie zu entfachen .

Die Angestellten der vreßlauer Herren » und Dmnenkonfektio .
nen sind in oen ' Streik getreten , weil «ine Tarifvinizung mit den

Unternehmern nicht zustande kam .

Ter amerikanische Bevollmächtigte für Berlin . Nach einer

Washingtoner Meldung erklärte Lansing , daß Oer jetzig « amerika¬

nisch « Vertreter auf der Friedenskonferenz , Elli ? Dr « sel . zum
Bevollmächtigten für Berlin ernannt worden ist .

Amerikanisch « Anleihe für Polen . Die polnische Regierung hat �
von amerilanijchen Banken einen Vorschuß von 250 Mil¬
lionen Dollar erhalten . Der polnische Finanzminister
Milinski erklärte , daß diese Anleihe in 80 Jahren rückzahlbar und

zu 6 v. H. verzinst ist .

17 . vervandskag der Deukfcheu Tabakarbeiker .

Fünjter V « rhandlung ? tag .

Bremen , 31. Okiobcr .
Die G�haltäfrage der Dcamkn wird ohne Debatte erledigt . —-

Zur Fage de ? Raieshst . m? erklä te Deichmann : Ich leg «
keinen Wert daraus , dies « Frage im Statm zu verankern . Wenn
das Gesetz darüber zustande kommt , habrn wir die Rä' t « ja ohne -
hin . — B « r g ho I z - 2eipzig dagegon tritt für Aufnahm « det
Verden « ? Antrage ? m? Statut cln . — E? sprechen dann mchreoi
Nedn . r für und gegen diefen Antrag , unter ietzteren auch Cohn -
Be . iin als B. rtreler der Generalkommission . — Niendorf «
B. emen rät dringend , die Zustimmung zu diesen Anträgen i »

Form einer Resolution als Will . nsausvruck de ? Kongresse ? zu
dokumentieren , und legte folgende Resolution vor '

. Der 17. VerbandSdag erklärt sich mit der Einführung de ?

RäteshstemS in den Betriebs » einverstanden und verspricht , alle ?

aufzubieten , das Rätesystem zur Durchführung zu bringen . Jnö -
besonder « legt er Wert davauf , ein Rätesystem mir einem gu on
Mitbestimmungsrecht in WirtfchastSfra ' en zu erhalten . "

Di « Revolution wind angenommen und einer Kommission
die redaftionell « Einfügung in ? Statut über ragen . — Bon den
wetteren angenommenen Abänderungsanträgen zum Siaiut sind

hervorzuheben : . Erhöhung der Beiträge : 1. Klasse aus 50 Ps . ;
2. Klasse auf 75 Pf . : 3. Klasse auf 1 M. " — . . Die Streik¬

unterstützung ist erhöht auf : 1. Klasse 2 M. : 2. Klasse 3 M.

und 3. Misse 4 M. pro Tag und L M. pro Wock « >ür jede ? Kind

rmter 14 Fahren . " — Am 1. Januar 1920 ' ritt da ? . geändert «
Statut in Kraft . — Für die Verhandlungskommission werden
3 Mitniiieder hinzugewäh «. die sich auf alle Branchen verteilen .
— Deichmann . Bremen regt davauf die Erwerbung
riiii «? eigenen Heime ? für die Zentrale an . woraus

Berg hol , - Leipzig «ilrei ' t . ob da ? Zentrcrlburcau
im Bremer Gewerkschaf « hau ? gehünbigt sei oder ob

andere Gründe vorläaen . — Teil ? will Dei chman n die

Gründe nicki nennen , toii ? seien es @«" unbüci »nich " ick rn ( ? N " nd

die Olefohr . dag da ? Gewerkschafisbau ? nicht in den Händen der

A beiler bleib ! ( ?I ) . die zu diesem Schritt drärr m — Nach einer

p. rsönlichen Bemerkung D e i ch m a n n ?. hie B« dener wollt - n ibn

»lit ihrem Antrag we- nen seiner politischem Haltung zur Streck «

bringen , wird dem Gcsamtvorsiand Enllastung erteilt .
Neber die BorstandZwahl Teich mann ? wird besonders ab -

stimmt : die Abstimmung ergebt : 39 Stinmun für Deichmann
ni ? Vorsitzenden . 20 weiße Zettel umd 2 ungültige Stimmen . —

yietväM werden terner : Husung , 2. Vorsitzender : Nieder .

wellend . 1. Kassierer : Krobn , 2. Kassierer ! als Sekretäre !

Tiedemann , Wen. zck und Frau Scholz ; Schöne , Vorsitzender de »

VerbandSauSschuff «? . Eickelsheimer sAmst - rdams wünscht ,

daß der Verbands tos reiche Früchte trage und Möller ( Kopen -

bauen ) bringt ein Hoch auf die internationale Brüderschaft aus .

In da ? die Dslemerten « nstimmen . — Franz ( Dresden ) dankt

im Namen de ? BerbandttageZ der Bremer Kallepen ' chast für ihre

Mühen , . richtet einen Appell an die Delegierten , im Interesse de »

verband « ? zu wirken , und schließt mit einom Hoch die Tagung .

Gewerkschaftliches . 1

11 . Kou ' erenz der Freien Vereinigung der

Srant . vkafleu der Provinz Vraodenbnrg .
Am 2. und 3. November tagt im Gewerkschaftshau ? ein « Kon ,

ferenz der » Freien Vereinigung der Krankenkassen der Provinz
Brandenburg " . Von den 170 angeschlossenen Krankenkassen mit
l 333 887 Mitgliedern waren 73 Kassen mit 136 Delegierten ver -
treten .

In dem von dem Vorsitzenden der Vereinigung , S i m a -

nowski , gegebenen und durch Bcndig « rgänzten Geschäft ? »
bericht kam vor allein die starke Belastung der Kassen während der
letzten Jahre zum Ausdruck . Die Krankenkassen wären
nichtmehrinderL ao « , die Ansprücheder Kranken
voll zu erfüllen . Wenn die Regierung nicht bald Abhilfe
kchafft . wäre mit dem völligen Verkommen der Renten zu rechnen .
Besondere Klage wurde von den beiden Rednern gegen die hohen
Honorare der Aerzl « geführt , die gerade in der Provinz
«ine gegenüber Berlin ungerechtfertigte Höhe erreichten . Di «
Aerzte hätten sich gtgcnüber den örtlichen Kassenvorständen in den
Verträgen außeroroentliche Vorteile verschafst . Große Kosten ent -
stehen durch die zunehmenden Fälle von Geschlecht ? »
krankheiten , um so mehr , als die Regierung « inen
Zuschuß hierzu abgelehnt ( ? ) hat .

Mit tzen Bereinigungen der Apotheker sind Verbandlun -

gen im Gang « über Prei «ermäßigung der für die Krankenkassen
notwendigen Artikel . Bei resultatlosem Verlauf derselben werde
der direkte Bezug au ? den Fabriken und die Selbstabgabe durch
die Kassen in Be. racht gezogen , die sich erheblich billiger gestalten
wird . Von S i m a n o w s k y wurde bedauert , daß die Kurse

für Krankcnkontrolleure und Angestellt « wegen schlechter Be »

tiiliauiig nicht zustande gekommen sind .
Als zweiter Punkt stand die Aufstellung «ine ? verband ? »

revisor ? aus der Tagesordnung . In Frage kommt nicht nur
eine Prüfung der finanziellen Angelegenheiten , sondern die

Absicht , die Provinzialkassen möglichst auf einen modernen Zustand

zu bringen . Hier standen sich zwei Ansichtzy gegenüber vom
Verbandsvorstand wurde vorgeschlagen , einen gcschäftskührcnden
Ausschuß in Verbindung mit drei Revisoren «inzusetzea . Die

Kosten sollen durch eine Beitragserhöhung von l auf 7 Pfennig
pro Kopf und Jahr bestritten werden . Berlin soll «ine Pauschal -
summe von 6000 M. an die Vereinigung abführen . Von der

Gegenseite wurde angeregt , die Revisionen nur nach Wunsch der

einzelnen Kassen durch die Kassenvorstände wechselseitig rorzu -
nehmen zind auch die Kosten jeweils von der zu vrüfendrn Kasse

tragen zu lassen . Zur Beratung der Sachlage wurde ein «

Komniisston gewählt , die zum Schlüsse der Versammlung einen

Autrag im Sinne de ? Vorstande « vorlegte , wonach alk » die

RevistonSkosten durch «inen besonderen Beitrag von 5 Pf . , die

übrigen Ausgaben durch einen Beitrag von 2 Pf . <m die Ver -

einigung gedeckt werden sollen . Dieser Antrag wurde auch mit

großer Mehrheit angenommen . Aufgestellt wurden drei Revisoren .
Schließlich hielt der Geschäftsführer der klllzcmeincn Ort ? -

krankenkasse Berlin Juliu ? Kohn ein Referat über d i e
neuen Bestimmungen über Wochenhilfe und

Wochenfürsorge Er erläuterte ausführlich da ? Gesetz
vo . n 1. Oktober und kam zu dem Schlüsse , daß es sehr schnell
» ud oberflächlich gemacht worden sei . An Hand zahlreicher Bei -
pielr wie ? «r die Widersprüche und Unzulänglichkeilen de ? Ge -

setze? nach . So haben z. B- die Töcbter der allerreichsten Eltern
bei einer unehelichen Entbindung Anspruch auf Unterstützung .
Für die Bevölkerrmgspolitik »ei da ? Gesetz ganz gu ' , aber da « ?
ohne Hinzuziehung von Fachleuten gemacht worden ist , werde es
bald grutchlegende Aenderungen erfahren müssen ,

Gegen die Zersplitterung in den Gewerkschaften !
Ein , Donntag . den 26 . Oklober . im BolkSpark zu Halle statt »

gefunden « Kdnfer « nz nahm einstimmig folgend « wichtige Ent -

I schließung an :

» Die am 26 . Oktober tagende Konferenz von Vertretern der

U. S . P . D. und den Vertretern der Gewerkschaften des Bezirk ?

Merseburg und Anhalt erklärt , daß sie jedwed « weiter «

Zersplitterung in der Gewerkschaftsbewegung grund¬

sätzlich und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln bekämpft .

Die heutigen und zukünftigen Kämpfe , die sich zwischen Unter -

nehmertum und Arbeiterklasse vollziehen , trazen nickt mehr rein

Wirtschaftlichen Ehotäkter , sondern entwickeln sich immer mehr zu

Machlkämpfen um da ? Mitbestimmungsrecht der Arbeiter inner -

halb der Produktion und um die Erringung der Prcöutlio s -

mittel , sie nehmen immer größere politische Formen an . Um

dies « Kämpfe für di « Arbeiterklasse siegreich durchführen zu

können , ist ein fester lückenloser Zusammenschluß
aller revolutionären Kräfte und die U m g « st a l t u n g der

heutigen Gewerkschaften zu großen Jndustrieverbänden auf revo¬

lutionärer Grundlage noiwendiig . Di « anwesenden Vertreter

von Partei und Gewerkschaft verpflichten sich, dahin zu wirken ,

die abgesplitterten Teile de ? Proletariat ? den in Frage kommen .

den Organisationen wieder zuzusllhren .

Die Tagung wuvde heute fortgesetzt ,

vnchldruckerei - HilsSarbeltcr und - arbciterinnr « Deutschlands .

Zaihtistell « Berlin . Ein « ciMSgefechnt « DiskulÜsion Vevursache
in der letzten Mi dilie ' d« rve rfoin miung da « Verhallten ener

Fai zercli - Abtei bumg in der Druckerei der , . T. R. " de « . der letzten

Lohnbewegung . Die dortigen Kollegen hatten sich dem Anssiano
nicht angeschlossen und stellte » sich der GeschäftSleibun� zur Ver -

sügung. Während einzeln « DiSbusstonSredner den « sawdpunkt
vertraten , daß man ricit gleich die schwersten Maßnaihme . n an -
wenden sollte — die Kollegen hatten sich schriftlich an den Vor -
stand gewendet und ihren Fehler bedauert — nahmen andere

Gelegen he' t . darauf hiil «! w»ise », daß in der heutigen Zeit ein

derartig ' ? Vorgehen nicht zu verzeihen sei. Schließlich beschloß
die Verfaimicknng den A u ? s ch l u ß der Betreffenden . Die Rege -
lang der Göhä ' ter der Angeitellten wurde nach turzer Disbission
sankdianiert . Ferner wurde auf di « am 16. November statt -
findeirde Theoteivorstellung hntgewicsen . Billett ? sind vom

Nov. ' . mder ab im Bttrear zu iheiben . Eint äußerst ausgedehnte
Diskussion nies ein Antrag der Kellest n Bien bei den Ergän -
zutwKwsthlen zum Vorstand hervor . Sie beantragte , daß die

Wahlen in Zulkurrft paritätisch vorgenommen werden sollen und
( « res sich fflits einen VersanmiÄunpSbeschbutz gelegentlich de « Zu -
lammen sMilb « ? der Berliner Zahlstellen . In lder DiSkifsion
sprachen sich di « Redner teil ? für , ieti ? gegen den Antrag au ? .

Im allgemeinen wird darauf hingewiesen , daß nur Kollegin neu
und . Kollegen gewählt w' rden sollen , die auf dem Beden de ? Räte -

svstem « stehen . Kolleginnen waren öfter voomtichlaoe », habe »
aber leider ahaelehnt . Zu wählen sind zwei VotstoiMmiigficlder .
Bor der Mahl begründet der ©chn ' ftsiihrer sei-Nt- Ai itsn eder -

legung , herbei kam e « erneut zu Zusammenstößen . Schließlich
wurde hsschlossen , di « Versamirtlung zu vertag « » und «ine Sottn -
iagsversammlung einzuberufen . Ein Antrag Berge mann , daß
der Boristiand Schritte unternehmen soll zur Emsühnuig eine ?
Vort rag ? kursu ? über GeschästStführung und Bilanzawfstellu . ng in
Bitchldwickcreien wund « attgenammen . Auaenommen wurde eben -
fall ? «itk Sympaihieresoluitton für die streikenden Metallarbel -
t « . Al ? äußerliche ? Zeichen der llnterstützung beschloß di « Ver -

sammlunq , den Betrag von 3000 Mark au ? der OrtSkasi « an . di«

Streikleitiing abzuführen . De Sammlungen sollen hierdurch
wicht berührt werdet, . — Für di « WahlZoinmiifsion wurden Fuchs ,
Holz , Kordmann , KruschmSky und Mar da Kiesel er vorgcschlctgcti .

Osramwerk . D! « Auszahlung der Unterstützung ftndtt wie

folgt statt : Nr . 1 —2000 am DionStcg , Nr . 2001 —End « am Mild -

woch von 10 —2 Uhr .

Orensteln u. Koppel , Spandau . Die Aukzck�una de ? Streik - .
gelde » erfetzt am DienStao » on nachmittag ? 1 Uhr ab in der iq
« Versammlung angegeomen Reistusolge .

StoG Marlenseld «, Di «n »tog stütz 3 Uhr FuudtiaristssHuMl « >



Groß - Serlia .

Der Kampf m » die Schule .

Der Deutfch « Bund für christlich - evangelische Erziehung
sn Schule und Hau » hatte Sanntag mittag seine Anhänger

nach dem Zirkus Busch bestellt , uni gegen die Verweltlichung
ber Schule zu protestieren . Den frommen genügt es nicht .

daß ihnen noch ein gröber Einfluß auf die Schule ein -

geräumt ist . sie jammern über das bißchen sfartschritt . der

seine ersten Versuche auf dem Gebiet der Schule zu machen

beginnt . Zwar freuen sich die Herrschaften , daß Adolf

Hoffmann , der mit kräftiger Hand zugegriffen hatte , ab -

aehalstert ist , aber daß nun doch noch den Erziehungs -

derechchigten die Waht bleiben soll , ihre Kinder vom

BieligionSunterricht fernzuhalten , fei eine große Gefrchr ,

gegen die eS zu kämpfen gelt « — mit dem Stimmzettel in

der Hand . Der erst « Redner , Vastor Philipp , be -

zeichnet « die heut « bestehende sittliche Verwilderung als

« ine fswlge der Religionslosigkeit . Und ein anderer Redner ,

Lehrer D i e s e n e r , meinte soga� . daß das deutsch « Volk ,
wenn es während des Weltkrieges mehr Religion gebabt

Jjätts . vor seinem Unglück bewahrt geblieben wäre . Unsere
Blleinung ist , daß nicht der Mangel an Religion , sondern
der Ueberfluß an Schiebern und KriegSgewwinnlern , die

5
um großen Teil der Kirche sehr nahe stehen , am Unglück
es deutschen Volkes schuld ist . Und ebensoviel Schuld trägt

auch die Hohrnzollernfamilie , die die Mucker immer noch

nicht vergessen können . Ein Pastor Lange erinnerte an
das Wort Wilhelms d « S Ersten : „ Dem Volk « muß die

Religion erhalten bleiben " . Jawohl , der Enkel dieses

ManneS . Wilhelm II . , hat dieselben Ziele verfolgt , und er

hat eS mit Hilf « der Pfaffen erreicht , daß das deutsche Volk

sich zu dem größten Verbrechen der Weltgeschichte miß -

brauchen ließ und Gut und Blut für das wahnsinnige
Abenteuer opferte . Wenn wir jetzt einen erschreckenden

sittlichen Tiefstand unsere ! Volkes erleben , so haben die

Pfaffen , die den Krieg nach Kräften gefördert haben , ihr

veriittelte » Maß Schuld daran . Ahnen die Erziehung
unserer Jugend entreißen , heißt mitarbeiten an der sitt¬

lichen Hebung der neuen Generation .

Wir sind noch lang « nicht zufrieden mit der Ve -

tvegung , die sich loßreißt von der Kirche . Wenn auch , wie

Pastor Philipp mitteilt « , im ersten Jahre nach der Revo -

lution in Groß - Berlin 5l ) 00l ) Austritte aus den Landes -

kirchen erfolgt sind , so ist da » im Verhältnis zur Gesamt -

bevölkerung nicht viel . Wir ford « rn daher alle , die mit

der Kirche gebrochen und sie als ein Werkzeug der Reaktion

erkannt haben , auf . ihren Austritt sofort beim

» uftändigen Amtsgericht schriftlich an -

> u m e I d e n. Ebenso sollten die Eltern , die es bisher noch

unterlassen haben , beim Rektor der Schule �die Be -

freiung ihrer Kinder vom ReligionS -

vnterricht zu beantragen , dies sofort tun . In
beiden Jällcn genügt ein « kurze MllenSerklärung ohne be¬

sondere Formalitäten .

Zur qeplauten tfciTMtima der Arbeit « « an der

Schnellbah « « p - > Hmchbr « « Nen —Neukölln .

Gin « öffentliche ftfifcimmiimo tu Happoidt » flfcftfäXan be -

Sfit sich am Sonniag So «ril fcrr geplanten Einstellung
scheiten « i de ? € chn ,K «chn vssundbrunnen —N«uikolln . Im

tinT - fitfnbtn Nefervt i ■: : '• -tia ' jf » urghardt , daß fcic Jtnjf -

legoncheit nicht nur vc i Kz- aiSaKistiischen Staudpuntt , souboon auch
vom sozialem und verSchrttechnischcn « ut dehandeill werden müsse .
DaS Heer dr NiH? i . ' *! as «n »litte ( M? wrt ; rtb vergrößert . l &e: den

VevhaiidluMigtin fei immer mit Zahien operiert worden , die einer -

ssliS avZnbertimzSkchürsllg feien vnd onbererseits »eicht stimmen
würden . Eine wesenAiiche VciKilKjjung ieS Baues ließe sich schon
he rbo führen , wenn nur C' . nz Teilstreck « gebaut würde , weüer

ließen sich bai ander » ge�wählter Tunnelkoniirrultivn bei den noch

zu bäuenven fünf Kilometern eowa LS Millionen M« ri Erspar -
nlsse uischcn . Zur Fortsetzung de » DeueS werden an Löhnen pro

SSoche 7ö 000 Marl benotigt , etwa in derselben Höhe bewegen sich
die Materiolkosten . Wegen i * r Frage der Sichrrstellung der

Zinsen für da » aufgewendet « Kapiwil , soll nun die ganze Anbei er -
und Algestellteuschsst auf dir Straße geworfen werden . To sich
d e Finanzvcrbandwnigen doch , auf einen längerem Zsiwaum er -

streÄn und sicherlich damit enden , daß Staat oder Commune t >aS

Prvjokt übernehmen würton , fordert der Redner sofortige Ueber -

nahm « res Pr0 ' ? > cs durch Stadt oder Staa : .

In der anschließe oiden regen DiSlussion , in der durch¬

weg vi Tie gominu na- l i itreang odor Berstaa� churig de ? Schnell -

bathnpcoselk
euch in du
Anbeiterschost . _ _ -
störten Gebiet «, wo sich noo > Millionen verdienen liegen , eine Ein -

stellung der Arbeiten ' in Deutschland im allgomeinem angestrebt
würde . E n Redner forderte , daß zur Tragung der Kosten in

erster Lin e die Nutznießer der Bahn zur SchtrtÄendeckung heran -

geaogen würden , da » soen die Hausibesitzer , deren Häufer und

Gr : «! dstücke durch die Bahn im Werte sieigen würden . Nach -
stehende Resolution wurde « mstinunig angenommen :

„ Die heute in HappoldtS Fchtsalen vemammelten Vertreter
von Violen Tanisenden Inereüenten Groß - BerlinS und der beim
Bau der A. E. G. - Schnellbahn tbeschettiaten Anbo ter und An -

gestellten erheben in letzter Stund : fchärfften Protest aegeai die

ge » l « nte Einstellung der Arbeiten , di « unter den heutigen Ver »
höltnissen geradezu Sc» astrophak wirken und da » Heer der
Anbei ! tS ' c- sen erheblich vermehren tvürde . Um einer weiteren

Be . rgnntung von VolkSvermcgon für inrprcdukt�ve Zwecke
( Arbr�tSlosen - Unterstützung ) vorzubeugen , fordern die An -
wti ' enden die Ncgerurg und sonst in Frage iammenden Be -
Hörden auf , sofort regolnd «inzugreifen und die Eiustel ' ung dar
Avbeitm zu verhindern und unbcdinpt zu Ende zu führen , um
weiterhin mehreren Dausend Arbeitslosen Bcfchälfttgumg zu
gobeu . Kommt zwifck ' on Debörden und ben Unternehmern «ine
Einigung nicht zu stände , so si >ih «rn de Arbeiter und Auge -
stellten die Regierung und die Kommunen Berlin » auf , die
Arbeiten in eigene Regie unter Mitwirkung der Anbe ter - und
Angestelltenschast zu übernehmen , wie das andernorts mit gutem
Erfolge deroiitS geschehen ist ".

Nuf ein Mißverständnis !
Wie seinerzeit mitneteilt , wurde am LS. Oktober in der

Schulaula Eipsstraße Lti - ein vom Propagandaverein für Jnter -
nationalen Kommunismus vcranstalteter VortragSkursuS des
Schriftstellers Julian Dorchard » durch einen Leutnant und sechs
Mann verhindert . Auf die Beschwerde der Geschädigten hat sich
ein ganz merkwürdiger Sachverhalt ergeben . Dem Genosse »
Liebknecht als Rechtsvertreter der Beschwerdeführer wurde näm -
lich auf der Polizei zuerst mitgeteilt , hier könne nur ein Miß »
Verständnis vorliegen ; und später wurde ihm mündlich bestätigt ,
daß der betreffende Leutnant nur den Auftrag hatte , festzustellen ,
was dort vorging , aber nicht den Vortrag zu verhindern .

Demnach kann die durch die Verfassung angeblich oewähr -
leistete VersammlungS - und Lehrfreihcit nickt nur durch Eingriffe
der oberen , sondern auch noch durch . Mißverständnisse " der
unteren Behörden vernicklet werdenl Die Geschädigten erheben
» » n w: ii ' glt - n» Ansvruck auf Erstattung der Kosten , die ihnen

burch den �Mißgriff erwachsen stnv . Man kann gespannt sein , was
dabei herauskommen wird .

Die Scmmsekigkeit der Behörden .
Wie saumselig die Behörden in allen Dingen sind , dafür

ssefe . k auch folgende Zuschrift wieder den Beweis :
„ Nachdem am SO September der Tarifvertrag zwischen den

Kriegsvrganisatisnen und den Angestellten abgcschlcssen wordn
ist , hat die Verwaltung der R e i ch S f l e i s ch st e l l e bi » heute
— Ultimo Oktober — noch keine Zeit gefunden , eine Liste und
Einreihung der Angestellten in die verichiedenen GehaltSklasscn
vorzunehmen , so daß die Angestellten heute am Ultimo Oktober
kein Gefcalt gezahlt erhielten , sondern auf morgen , Sonnabend ,
den 1. November , v. rteöstet » utbai , obgleich d - s Gehalt Post -
numerando , also am 31. , zu zahlen ist . "

vielleicht
gestellten aus

nügt diese öffentliche Kennzeichnung , um den An «

nettstem Wege zu ihrem Rechte zu verhelfen .

Beschlagnahme von Büchsenfleisch i « Schmargendorf . Am
31 . Okiober hielt vor dem Hause Egerstr . 1 ein Rollwagen , von
dem durch drei Männer Kisten abgeladen wurden . Ueber Her -
kunft und Inhalt konnten die Männer angeblich nichts aussagen .
AIS der Polizeibeamte zum Telephon gegangen war . um Hilfe
herbeizuschaffen entwich der eine der Männer . ES w- aren
35 Kisten vorhanden a 25 Büchsen , welche in der Garage Plöner «

Straße 1 eingestellt werden sollten . Dieselben enthielten Büchsen »
fleisch au ? der MilitärbetriebSstelle der stellvertretenden Jn ' en «
danlur IX . A. K. , angefertigt bei der Konservenfabrik Rostock ,
Gebr . Königsberg i. Pr . Die Ladung ist am Lehrter Bahnhof
»bgsholt durch den Fuhrunternehmer Herzmoneit , Wilmersdorf .
Der Mann , welcher sich heimlich von dem Wagen entfernte , ist
ungefähr 168 — 170 Zentimeter groß , schlauch Er war bekleidet
mit Militärreck , feldgrauem Anzug und Militärmütze .

Räieschule der Groß - Brrliner Arbeiterschaft ( früher Frei «
Hochschulgemernde für Proletarier . ) TaS Schullokal der Räte schul «
wird ab Montag , den 3. November , nach der 21 . Gemeinoeschule ,
Neue Friedrichsiraße . Hinter der Garnisonkirihe 2, verlegt . Di «
Räume der einzelnen Kurse werden am Eingang durch Anschlag
bekannt gemacht . Am DienSiag , den 4. Noocniber , abenss 7 Uhr »
beginnt in der Aula der genannten Schule ein Kursus de ? Gcnos »
sen Däumig über Wesen und Ausgaben der Betriebsräte , Dauer
5 —ß Abende . Anmeldungen am 1. Abens bei KurfuSbeginn . Der
landwirtschaftliche Fackkursus des Cenoffen Fink endet am Don »

ncrStag , den 30 . Oktober und beginnt neu am Donnerstag , den
3. November um V26 Uhr . Er wirs im Wesentlichen eine Wieder¬

holung de » bisherigen Kuriu » sein und ist für AnsiedlungSlustigs
Genossen » Laubenkolomsten usw . berechnet . ES sind einig «

Exkursionen vorgesehen nach Musterwirtschaft der Stadt Berlin .
Eine Beschwerdestelle in LcbenSmittelversorgungSangelezen »

hciten ist in Lichtenberg , Rathaus , Möllendorfstraße 6»
Zimmer 18, eingerichtet worden , die wochentäglich von 8 —2 Uhe
geöffnet ist .

Für veimkekeende Berliner Kriegsgefangene hat der Ma «
gfftrat 500 000 Mark bewilligt zur Gewächnimg von Wirtschafts »
b' - ihi ffen . Dvn Stadtverordneten wird alsbold via « Vorlage hier »
über zugehon .

Aus den LrglZUisakionen .
>. DIstrfM . 3 » ns tag abend 7 Uhr Fortsehimg der DistrUltavew

sannnwng in der Schulmila de » Lyzeum » , Ereilswabder Straße SM/2 &
Wahl de » Delegierten zum Parteitag .

rereinskalender .

Zentr «l »«r »an1 » der Angestellten . Die Versammlung der ver »
traue , isleute der Thcmifchen Industrie und des Großhandel » sindei
nicht am Dienilag� den 1. . fondern erst am D «nsiag , den 11. No-
vewber , abend » 7 Uhc, im Rosentholer Hof statt .

Fr : i » Jugend , Frankfurter Porstadt . Dienstag , den 4. November »
um yt9 Uhr bei Neuin cmn. Ceirariterstr . 12b , L ItU de » Lortrogt »
über . . Darw ntsmus " . Referent Dr . Lisi .

» und der technischen Angestellten und Beamten , Fachgruvv «
Kunstgewerdezeichncr . D «nslog abend 7 % Uhr in des
Neuen Philharmonie , Köpenicker Straße 06/96 , Milgliederversammlung »

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenossenfchaft „Freiheit , e. G. m. b. H . Berlin . — Druck de «
Lindendruckurei und Verlagsgesellschast m. d. H. , Cchiffbauerdamm 19.

OemQÜestzt erscstemt :

Die deutsche Arbeiter -

Revolution .
Gedenkschrifi Gber den Verlauf
des ersten Revolutionsjahres 1919/19 .

Mno mit ecuteia ni�sitkffvt -
iSHÜS. schnHefiilfärtim .

7eIIr »dI . Znhnilfhen m. Ctaanr . het »»»«»rilo «.
fioldkroncn von 30 Mk. »». Zlhl * «k»» -»lütt «.
Umarbettunt schlechtaii «. Ocblu «. «• »»; «<• r «« •»lort ,

Zal > rg - Ar * f Wolf ,
! PoHdemerSlr . SJ . Hoehd . Balo *»««. T«1. Kurt 9T6<

VerhQn ( e

It Oardlnen t !
Vor Im Sucrialeeschift kaufen
sie Ihre Üardinen am fünsifg -
«ten und bezahlen kein «
ZwischeniiänillerprelMlI Ich
Tcrkaufe schon Intel ohne Auf-
schlag direkt an Privat « and
WitderverkSntar tür d«n
Weihnachtstisch Qardiata .
Fauster schon für c6 Mark ,
( tardinenstoRe Meter I Mark ,
lioeheIe »antBKüBatl «»rar «i «an
an « feinstem Töll , buntem
tAadras . Etaml » sowie eng .
Itach TNII tu Enaroa «r «taen ,
(tet . decken ca. 100 MualtrM
Einbettig und aweihaltig ? ! M,
e. egants llalbslercs . Lang -
atores . Divandeckan , Ttach -
d ecken und detgf . Srailal -
bau « flfr Qelagenheitakluia
Köpenicker Str . 101. II. Etagt .
Outa Vrrb ' nJnng dt , Stadt¬
bahn Jannowltibrücka uud
Uniergrundhahn InselbrOeka .

Billig und SUtl Jackatt -
»nztlRa . Ulster . Palelot « 98 M
verkauft von Montag II »
Freitag Meiiner , SkatiUar
Straße !I7. _

Riesenmensen Fal >r -
radmiiitel . Lu�tschiiuche .
wi . dervarkkufer ErmlBigung .
tchl ye , Weinmei «t »r «tf . 1

Uardinenverknuf . Een -
■tcr 26. große Auawahl hoch -
ileganter Künstlergardine «
Store «. TBIlb - ttdeeken . Tisch -
Zecken . Divandackan ( Parser
Muster ) in a ' asnand billigen
Preislage . . . Bill gtte Einkauf ».
quelle des Nordens ( Otlegea -
iieitiklule1 . OSnanatrala i, I.
' egenüber Ringbahniiof Scbßa -
Muser Atlas .

tinrdinenverknliTi
prima Frledenswaie , abgepaßt
vnd vom SiDck , Fenster 2ß M_
Kiesenauswahl Ii KBsstlar -
Sardinen Fauster von 21 M.
an, Stares , Tßllhe . tdeckan ,
Tischdecken . Diwaadackcn
staunend billig . Wlsniliar .
WichertitraBa 72 I, am Rlng -
bahnhof Schönhauser Allee ,
lloehbahnho ' Nardriug .

Käoenstehi - Pianoi , neu
t «ad gebraucht , gßnatig » Qe-
l - HrcnlieltskiBf « ( Fr «daaa -
warc ) . ßequem « Zabluaga -
» « UvJUuutkUkk

—

Tapplefca , Oardiaan billig .
Oclagcahallakaalhans Schön -
hnrn . Ackaratrale 169 170, am
Roaenthalar «data .

Uarckhaanvarkauf . Fen -
stur it . M. , R- ttdackan . Sto -
ratvarktal . Madrasgardinen ,
Pitscktiachdecken , Divaadek -
kan. Battwltcka , Bettenver -
kanf . Oelagaaheltskaul In
Sehmnckaacktn . Für wieder »
varklalar glnstlga Oelcgan -
hait . Leih halt Admlralstr . 4,
als » Trappa -

O « rdlnan . sFenster ; 0Mk.
aa Battdccknu , vark . fiatirrer ,
Lichten barg . Senat , gstraße 7.
Eisgang Leabacbatr . III.

IKairuir neuer Maaß -
antng . mittler « Figur , und
schwaraarVcIa irhot , Urößeßß .
sam ttalban AuschtRuagsprals
eu Tarkaulrn W Frledr cb«.
nariaustr . III . Czarnikaucr
Slrut « 7 IV

M» nl « Br - Anrei «. blau »
Fritdauswars , 30 Mark pro
Stick , Tackhaadlang Becker .
8«rdtl »tr «ße32 ( Spittalm «rkt )

3 Matratzen . Snrnng -
fadera . gm «rhalian . tvllXÄ ,
vaikaalt Harrguth . Caaustaa -
alraia 14. 3. Aalt . 2 Tr.

m *
Dchzlstalvragen

von M. 61 aa
Gewichte etc .

Rrparataarm
Tafalwafien

C. Wajrner ,
Klpanlchac Str . 71 ( KaisLadaa }

Kficben . moderne , mit nrd
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
l «tlerl . «noim prelawert . Rie -
senanswahl , KUchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße ?2 ISchönhauser Tor )
Wohnen zse Inrichtiinnl
Vollstlndlac Stube und K" Ch«
1910 et . heile « Sehlafrlmmer
mit t c mor nad Spiegel 1360
Mark . Kßcken . uagetnen . In
allen Farben , von 375 H. an.
Möbulhana Pei. icld . Badstr . 34.
Evnntaalt Zaklungatilcichtc -
rang »»

Moderne
Seh' afiimniar . Speisealmmar .
Koche . Aakleideachrank . Ver -
»ekltden . ainteln . Umbausot «,
Chaitalongue , Bettstall «. ein -
xelncs tsüfeu . Schreibtisch .
Waichtoilatt «. Trumeau Tep¬
pich «. Faderhatten verkauil
Fr «« Tain , Kßpentcker
Straß « IM. 4. Etage . Verkanl
an PrlTatlcnt «. Hindier rar -
baten .

Kupfer
Mepnknpt Qnacbu Iber !
StmllSche Matail ' nbf &lla 1
n « iial Silberl Goldl

Zafan «; ebisa « kauft an
Fabrikpp « ia « n

„Meiillschmelze Cohn "

« " SSr Nur Nr. 11
I ) RahacliefafriiDe Z

( am Anha ter Bah�hoO
3) Newkßlln , Kai�er -

Fzi « dt &ch • SfraMe 220
(a!»' i « Hcrmanflplatz ) .

Tel. : Nord I3Ä3, NeukÄlla 1819.

CD«iSe ( OI18 : Ue890 . 00 . Me-
(«libetten 75 bis 250 M. , Doppel *
betiea . Ankleideschr &nke ,
Kficheii . Mcicke . AuKUststr . 32A,
Ouergebiude ,

Möb © kredit an Jeder¬
mann , bequeme Afi* und Ab*
zAhlunz . Kriegtbeschfidiste er¬
halten Rabatt Gustav Qir seh«
5tralauer Platz l/ £. Ecke
Pruchtstr . a. Schiet . Bahnhof .

Biftrichtufttenp Schlaf
timmar . helieiche . nuBbsum ,
1950. —. Wohnzimmer 15�0. —,
Küchen . AnkteidcschrAnke ,
Umbauten . Sofas . Zahtunx »-
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
autw &rts .

Platin !
Cvamm b' e M. 89 , Quach -
• Ubarl Kilo Ma M. 39 ,

kanit la unseren
S Einkaufssfclien

„Mital' tsehnielza Cohn "
11 " Ä - Hut Nr. 11
2) Bnhstko . ' alraßo 2

lern Anhaltar BalmhoO
3) MookSlio .

Kali r - Frledrlcb - Slr . 2 »
( naht ftermannp ' . atil

Tel. ! Nord . I»83. Neuköiln 1819.

/Mö el - Q«l ganheltskSule !
Stubeneinricht ' ing komplett
HO — Mk. Küchen In alle «
Farben , «ieb . nlallig . herrlich .
Verrlasung . n395 . —Mk. ,SchI >| .
rimracr , «ich «. nußbattm .
Marmor , dreiteilige SW IauI »
lagen , neu «. gebi . ucbt . hinigst
Auktion und Möbulipelcber ,
had' tr . 31. _

bis

Uriavend I Möbai , Batten ,
Wi. ch «. NacUlßsie , Eiatti -
möb' - ' I . Tappictie tahla höchst «
Prall «. Poitbesiellung . Fuhr »
mann , Ackaratr . aß.

HOüel

Schlafzlmmor . Kfichan
I» großer Auswahl . Möbel »
ba ». Haaae . Roaentiialff Str . 9.

Bklt arfelder Straße 8.
UObalkansa , mo lerne KUchen
395. —, Einzelmöbel snottbilUK ,

Koalgesncbe

Platin
M . 85 -

Quecksilber

. . M. 55, -
Messing
Kupfer

■ latUoho VZoUBnbUWol
Zoliocobiaao kanil an

• irariiSctastan
Fahrikprsisaa

„letalls�Drlu Bsnek "
FENNSTRASSE 48

i Tel. : Mo- bit 23- A und
BEUSSELSTR . 29 .

PUtin . Brillanten .
Qold . Silber , alte Zabageoisse ,
Abföü«. Ketten , Ringe ,
Bettecke . Uhren , nsmodern
gewoidener Schmuc . , Tafel -
anftltze , siowie Gekrätze kauft
zu höchsten Tejespreiren .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
BrunncnstraSe 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
ScbBiU « . Selbfilvfiibraacüe�

Kupfer
QaecUnllbarl SknUich «

8. lr . üÄfcfi2IeI . P ' « U« I
c iti i Ü baakrsaefa ' Zalmi -

ffolbiaee : kauft zu
Sc . bstT « rbr « a6lspre2sp <|

lElküSÜELlM JfiiaiS *'
WEIDENWEQ 72
_ _ _Um BaluuplaUJ .

Kupfer ,
Messing , sämi' iclie Altmetalle .
sowie Gold , Silber . Platin .
Zahngebitae kauft Metall - Ein -
kaufs - Zemtale Neanderstr . 15.
Moritzpl . 6(7. Händler und
Fabrikanten Engros - Prelae .

Piatl f. Oold. Si Iber . Oueck-
Silber . Mctnllab llle . Kupfer .
Messing , Zinn. Zink . Blei ,
Werkecugc keuft ?u den höch¬
sten Taiespreiseii Kottbuser
Damm ftb Moritzplatz 13580.

1 1 bedeutende
P* ®ie » rhih « « arl Platlnsb -
fftlle ! Zahnetbissea Zahn bis
25 —. Uoldab Hie ! Silberab -
ffttle Münzen ! salpctersanres
Silber ! Oetcksllber ! Irea - e»!
Stanniolpapier I Knpferl Rot -

riBI Messins ! Alununimri 1
nn! Lötzinn ! Nickel !

Zink I Blei I Qlfihatrnmpfnsche !
höchstzahlend Schmeizere <(
Cdeimettll - EinkaufsbQro . We-
beretr . 31 ( Alexaeder

Kupfer ,
slmllich . Metalfabfßl ' e. Queck -
ailber . Qold. Silher . Platin kaull
Metal ' eiakaal Schwleten -
« • rlwr SlratR * 2.

Altmetalle . Qnecksilb r
tu höch . ten T' ugcspreisfn
kauft ludaa Posten . Metall -
schmel », Invalidenstr . 142,
Norden 9649.

ZahnKCbiase in Platin .
Oold , Kautschuk an höchsten
Prelicn ftnlt . Metallkontor " .
Alte JakobstraOe 13a Ecke
Hollfaunstraß . . Meritsplats
l28Sa

Kupfer . Messing . Zinn,
Nickel , Zink. Aluminium .
Quecksilber . Platin , üold - u.
Sllberabfille , alt « Mflnzen ,
tow « an « anderen Metall «.
kauft . Metallkontor " . Alle
lakobstraßc KW. Ecke Noll -
mannatraß «. Telephon Morita

lata lag «. _Eli

_ _ _ _ _

issiiirtsfl Küpferdrallt,
Litzen und Waclisdrsiit

kauft höchslrnhland
liSiBleurtiBrkiD SdHicblDg ,
Barlia W 9, Linkstraße 10.
Tel. ; Lfllxow 3705 und SßlA
„ �ntlMsungrsnniug .
Paletot kauft Strüby , t ' arde -
leh - nstr . 3, ( Preiaangabe . )
�upfeneitunnen . Luen ,
Mo ore kauft tu den höchsten
tagtspreiaen Elektrobiiro
Sacbel . Urückeastr . 13. 3 Trp.
a. der fnimwitebrilcke .
Sciirribmasc . Ine , aichtb .
Schtift , gut « Marke , r. kau en
gesucht . Kalaarnl e« 1381 links .
SchrelBmanchlne . Kon -
trollknsse kault SchDlku ,
Ltukslr . 1. UUcv 6372.

Leltumrsdrfihte . Kabel .
Litren . Anker - und Spuldraht
tanlt hBehsi�nhlend f . lekiro -
bitro Ornnienstr 190. Mnl. 40IA.

Waren aller Art . Kurz¬
waren . Moste usw. kauft
höcha zahlend Lentz . Plesser
Straße Ii Morit ' platz 70- 0.

Leim . Lacke . Schellack
kauitQebr . Borowsky , üneise -
nan«! ' . 5. No' fendorf 2379.

Firnis . Lelm . Sehe ) ack.
Paraista . Malerar ; kel kauft
bestrahlead , Farbenlndnstrie ,
Oranienbnrgerstr . 12, Hot r.

Tepolcil . guterhallen . vi -
vvtdeckc , desgleicbea . kauft
Zimec. Uäneastraßcß . ( Preis¬
angabe a beten . )

Werkzeuge and
Kosciiinen

Flcktromotoren . Glfli »-
lamnc Le Uinccn kauft
Nnbefeir , FrankfurterAlVf 351

Spira ! br >hrcr kauft bis
50 % Aafschlaji Schwandt ,
Woldenberser btr . 10 Seiten -
flttsclpartcrre .

Spiralbohrer� Natur *
stahl , SchmirKellelnen , vre *
backcnfutt T, Wei kzeuge , Ma¬
schinen . Motore . bciircib -
maschiüen . Scbraaben . Me¬
talle , Fiber kauft Jeden Posten
Werkzeughandlunc Sviiius .
OranienstraDe 117. _
Spiralbohrer , aus Schnell -
und Werk/eufttahi . kamt lau¬
fend Ltbl zki, Kurrniandanten -
straSe6g . Tel. Moritrplatz 2232.

Spiralbohrer « Schreib¬
maschine « kauit Zimmer .
Wi t <tocker Sirale 19.

SpIralbohrer . Werkzetts -
und Schnellstaal , Gewinde -
bohfer . Feilen kauft Jccen
Pos . e« Jungnick , Prinrenstr . Ä,
Tel. : Morii/piatz 14318. _

Spiralbohrer , nur neue .
kamt jeden PostenSchl cke ser
Lange Str . 13. Em�, Krautstr .

Spirafböhrer . Werkzeuge
al . er Art. kauft Schmidt
Nannynstr , 31, Mo1- 9501

Spiralbohrer aller Art,
nur neue , zahlt höchste Preise
Peyer , CulmstraBe l ' Il ».

Zeisf - Goerz - Hasch - Qij .
ser jeder QröUt kaufe laufend .
Zu erlragen Meyer . II ale, Zah -
dcnicker Sir . 1 a. ( 5—7) .

Ginossen

buedlil die losfirsoteo!

Verscmedenes

& pez acAr zt
Dp . med Grüterinp
ßinf-, Kirr-, Crt Itetli ' tldci hi

Itt . n rtf Fn-sa, llul ' Ttrtnttiaj .
InwaUdaiistz ' aS « 35 ,

Eck. Chansseestr . a. Stett . Bhl.
IM . 49-0*. . PorntogS ll - t ?.

. Wahrhelt ' Reehtsschuiz .
Direktor Man das . Kottbuser
Dimm 65. hervi . rragende Er-
folge ia Ehescheidangea ! Slral -
sachenl ProeeO - achen ! _

. VA' ahrhelt ' Reehtaschutz .
Direktor Mandl », Adalbert -
Straß . 3.

„W a hr ! i t it ' Rcch tsschulz .
Direktor Mandus , N- ander -
ittaCe 7 tbiaae Schilder be¬
achten I.

,,W alirhelf ' Rcchtsschu ' z .
Direk ' orMandus . üroße Frank¬
furter Straße Ist._

. WahrhelfRechtaschaiz ,
Dlrek ' or Mandus . Neukölln .
F. mser Straße 89. _ _ _

Justizrat . Rechtsbeirat .
allerblliigste ProztDfilhrungl
FhescheiJangs - , Alimemen - ,
Stralsacbenl Verteidigungen !
Haltcn <) as <nncl Strafaufschub ,
Rechtsbeistand v. Haeußler .
Porsigslr . ll . Sfetfiacr Bahnhof .
( Rate ' rteilungUnbemittelte um-
sonst ) _

Doktorlur . . Blumerstr . 74.
45 Jhilge ReebUrstege . ner -
sötilieho Sprechstunden 10—7.
<Sonntag vorm ). Kostenlose
Rechtsberatnng . Verteidigung
in schwierigsten Zivil . ». Slrsl -
ptozessan . Beo' oaca ' urgea , Lr-
Mittelungen inEh tscheidu - gen,
Al. mentenklugen . Fürsort »
«ache «. Qaadeagesuche . Straf .
aufschob . Straffös . bangen .
Haftentlasaangsge�ucba er »
fufgrolcb . Testament «, Ver »
frßge . Erbschaftssach - a fmß-
ß' ges Hono- ar ) . Tai sab ' unr .

dar

nserafe
für dea daraaflalr . adea
Tag aiüssen spttesiaasbis
4 Lnr . Snanab . nds b)s 2
Lhr naclini . bei der
txpedlbon Scbtllbauer .

1° «nfzeaeben sei «

Kriessanleihe .
Anstandspapleie beleiht , kau)
Bcleilinngsstelle lür Wert
pqpiarc . Holzmarkt - tr . 69- /1

Optiker Dase
MülleratraO « 174

Prenzlauer Allee 204

J. H. Gnrlcli
Sla ls hrclberilr . ßn

emoLall « SrienLB . iei
auch veratellb u. Maß
Fabrikpreis . 9-12. 4-

Rlchtir deutsch
sprechen , schreiben lehrt Ep
wacheencn tanebabead ») seht
erfolgreich nichtiger Sprue ! »
lebrer . Antrag . nnt. . . Po- Fager .
karte 187" Btiafpas . amt Berlin .

TlerranrH ! ]
Schäferhunde , scha . fe ,

Do' b' krniÄnner . Foxt - rrler .
R hpinsc er Hurdcfut cr ver -
kanit Schaff . and. KnnerM -
stolt . Pa- isudenstrcflc 25.

krizeittinMl

Kürschncrm amsd ? ver *
laMgt StoU . Stup se eMr j/ ,

Botor . frsissü
stellt ein :

SpgäTJoD Bartsch , Tempelhof . 21

„ Schäfer , fnctaslr . 70.

Werner , Grsilswaitlsr Str 20.

Gerhard ! , Ksthfcsst

Schindler , Ksüköüa, Hechrstr . 1

Ki üfcer , n Eaw SIT. 32.

II

II
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